
 

 

 

 
 
 

 
Vielfalt wertschätzen: Schule als Ort der  
Zugehörigkeit und Anerkennung 
 
Die Realschulen in Bayern sind geprägt von einer zunehmenden Vielfalt an kulturellen 
Hintergründen, Sprachen, Lebensentwürfen und Identitäten. Diese Diversität stellt nicht 
nur eine Herausforderung, sondern vor allem eine Chance dar, die Schule zu einem Ort 
respektvollen Miteinanders und gegenseitiger Wertschätzung zu gestalten.  
Eine Schule, die Vielfalt wertschätzt, erkennt die individuellen Lebensrealitäten aller Schü-
lerinnen und Schüler an und schafft ein Umfeld, in dem sich jeder Mensch sicher und ak-
zeptiert fühlt. Dies umfasst die Anerkennung unterschiedlicher kultureller Hintergründe, 
Sprachen, sexueller Orientierungen und geschlechtlicher Identitäten.  
Gleichzeitig bekennt sich die Fachgruppe Realschule im BLLV zu einer leistungsstarken 
Realschule, in der Bildung auch als gemeinsame Anstrengung verstanden wird. Die si-
chere Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift ist dabei eine zentrale 
Voraussetzung für schulischen Erfolg, gesellschaftliche Teilhabe und berufliche Perspekti-
ven. Vielfalt und Leistungsorientierung schließen sich nicht aus, sondern bedingen einan-
der. Ein stabiles gemeinsames Wertefundament, das sich auf die Bayerische Verfassung 
und das Grundgesetz stützt, bildet die Grundlage für eine offene und demokratische 
Schulgemeinschaft, in der Menschenrechte, gegenseitiger Respekt und Rechtsstaatlich-
keit gelebt und vermittelt werden. 
Schulen sollen Orte sein, wo Vielfalt nicht nur toleriert, sondern aktiv gelebt und gefördert 
wird und Diskriminierung keinen Platz hat. Schulen sollen allen Schülerinnen und Schü-
lern unabhängig von ihrer Herkunft, Sprache, sexuellen Orientierung oder geschlechtli-
chen Identität gleiche Chancen bieten und sie in ihrer individuellen Entwicklung unterstüt-
zen. Dies erfordert ein gemeinsames Engagement von Lehrkräften, Schulleitungen, Eltern 
und der gesamten Schulgemeinschaft. 
Die Anerkennung und Förderung von Vielfalt ist kein Zusatz, sondern ein zentraler Be-
standteil einer modernen und gerechten Bildung. Indem wir Vielfalt als Stärke begreifen 
und aktiv in den Schulalltag integrieren, schaffen wir eine Lernumgebung, die alle Schüle-
rinnen und Schüler in ihrer Einzigartigkeit wertschätzt und fördert. 
 

Handlungsfelder: Vielfalt sichtbar und erlebbar machen 
 
Antidiskriminierungsbeauftragte an jeder Schule 
An jeder Schule soll eine Antidiskriminierungsbeauftragte bzw. ein -beauftragter benannt 
werden, die oder der als vertrauensvolle Ansprechperson bei Diskriminierungserfahrun-
gen zur Verfügung steht und die Schulgemeinschaft für Vielfalt sensibilisiert. Eine regio-
nale Vernetzung (z.B. über die Schulberatungsstellen) kann dabei unterstützen, Professi-
onalisierung zu fördern, Austausch zu ermöglichen und einheitliche Standards zu entwi-
ckeln. 
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Interkultureller Kalender 
Ein interkultureller Kalender, der religiöse und kulturelle Feste verschiedener Gemein-
schaften sichtbar macht, kann in die schulische Jahresplanung integriert werden, um 
Wertschätzung und Verständnis zu fördern. 
 
Aktionstage und Projekte zur Vielfalt 
Durch gemeinsame Aktionstage und thematische Projekttage zu verschiedenen Themen-
feldern, in denen Diskriminierung stattfindet, kann der Austausch innerhalb der Schulfami-
lie gestärkt und Vorurteile abgebaut werden. 
 
Fortbildungen für Lehrkräfte und Schulleitungen 
Lehrkräften und Schulleitungen sollen Fortbildungen zu Themen wie interkultureller Kom-
petenz, sexueller und geschlechtlicher Vielfalt, Neurodivergenz, Leben mit Behinderung 
sowie Antidiskriminierung angeboten werden, um Handlungssicherheit und Offenheit im 
Schulalltag zu gewährleisten. 
 
Integration von Vielfaltsthemen im Unterricht 
Themen wie Migration, Leben mit Behinderung, Neurodivergenz, sexuelle Orientierung 
und geschlechtliche Identität sollen im Unterricht verschiedener Fächer offen aufgegriffen 
werden – etwa durch passende Literatur, Filme oder Diskussionsanlässe – um Verständ-
nis, Empathie und Reflexion zu fördern. 
 
Schutzkonzepte gegen Diskriminierung und sexuellen Missbrauch 
Schulen sollen motiviert werden, Schutzkonzepte gegen Diskriminierung sowie gegen se-
xuellen Missbrauch zu entwickeln, die präventive Maßnahmen umfassen und klare Ver-
fahren für den Umgang mit Vorfällen bieten. 
 
Diversitätskompetenz in der Lehrerbildung 
Lehrkräfte sollen in allen Phasen ihrer Ausbildung – im Studium, im Vorbereitungsdienst 
sowie in der berufsbegleitenden Fortbildung – systematisch für den professionellen Um-
gang mit Heterogenität und Vielfalt qualifiziert werden. 
 
Modellversuche zum längeren gemeinsamen Lernen 
Wer Vielfalt als Stärke anerkennt, kommt nicht umhin, die frühe Aufteilung der Schülerin-
nen und Schüler in Bayern auch kritisch zu betrachten. Die Fachgruppe Realschule im 
BLLV nimmt daher eine offene Haltung gegenüber Modellversuchen ein, die längeres ge-
meinsames Lernen erproben, sofern deren Einführung umsichtig erfolgt und durch eine 
enge wissenschaftliche Evaluation begleitet wird. 

Positionspapier des Bayerischen Lehrer- und Lehrerinnenverbandes (BLLV), beschlossen  
im Landesausschuss am 29. November 2025. 


